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Erich Sander (1903–1944), Sohn des berühmten Fotografen August Sander, 

saß wegen Widerstandes gegen das NS-Regime von September 1935 bis zu 

seinem Tod im März 1944 als Häftling in der Strafanstalt Siegburg ein. Inten-

siv korrespondierte er mit seinen Eltern. Seit 1941 war er in der Lage, Briefe 

an der Zensur vorbei aus der Anstalt zu schmuggeln, die teilweise mit Geheim-

tinte geschrieben wurden.

Die Edition umfasst 170 Briefe von Erich Sander sowie seinen Eltern Anna 

und August aus den Jahren 1935 bis 1944. Es handelt sich um eine einzig-

artige Dokumentation des Gefängnislebens während des Nationalsozialismus, 

die Einblicke in eine Lebensphase der Familie von August Sander bietet, die 

bisher weitgehend unbekannt war.
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